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Vorwort

Chillen? Nicht in der Offenen Jugendarbeit!

Natürlich dürfen die Jugendlichen, welche 2017 zahlreich die vielfältigen 
Möglichkeiten der Offenen Jugendarbeit (OJA) nutzten, bei uns auch einfach 
chillen. Dazu sind ja Jugendhäuser da, um «sich beruhigen, sich entspannen, 
rumhängen, abhängen1»  kurz: um sich in der Freizeit zu erholen. Aber für uns, 
die OJA Wetzikon, war nichts mit chillen. Unser Betrieb ist in raschem Tem-
po weitergewachsen. Nicht nur weil wir das wollten, sondern weil ein Bedarf 
dazu besteht. Das zeigen unsere Zahlen eindrücklich. 2017 haben wir deutlich 
mehr Jugendliche erreicht. Weshalb? Weil wir die Öffnungszeiten optimiert, das 
Erdgeschoss nutzbar gemacht und neue Möglichkeiten geschaffen haben. Es 
gibt Treffangebote nur für Mädchen und neu auch für Jugendliche ab 16, weil 
Jugendliche sich unter Gleichaltrigen treffen wollen.  Jugendliche wollen sich 
auch entfalten. Sie beteiligten sich an 29 Projekten! Dass wir als einzige auss-
erschulische Organisation in Wetzikon eine kostenlose niederschwellige Bera-
tungsstelle eingerichtet haben, hat sich herumgesprochen. Jugendliche schätzen 
ein vertrauliches Gespräch und sind froh um Unterstützung bei den Hausauf-
gaben, der Lehrstellensuche und vielen anderen Herausforderungen. Projekte 
und Gespräche führen wir auch im öffentlichen Raum. Die Aufsuchende Ju-
gendarbeit AJA konnte ihre Präsenz deutlich steigern und beteiligte sich an 
generationenübergreifenden Projekten (Zwischen-nutzung Färberwiese). War 
da noch was? Ach ja der Wetzijob. Die Jugendlichen hatten sich in einer Um-
frage Sackgeldjobs gewünscht. Würden sie solche auch nutzen? 123 Aufträge 
haben Jugendliche zur Zufriedenheit von vielen Privatpersonen durchgeführt. 
Nur Zahlen, doch sie lassen erkennen, dass wir nahe an den Zielen der Stadt 
dran sind: Bedürfnisse von Jugendlichen ernst nehmen, sie beteiligen, jugend-
kulturelle Entfaltungsmöglichkeiten und Freiräume schaffen und damit dazu 
beitragen, dass sich Jugendliche in Wetzikon wohl fühlen. Das soll auch 2018 
so bleiben. 

Raoul Rosenberg
Präsident der Stiftung Soziokultur Schweiz

1	 Wikipedia
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Struktur der Stiftung Soziokultur Schweiz

2004 von Teampuls gegründet, unterstützte der Jugendjoker (www.jugendjoker.
ch) bereits 48 Gemeinden bei der Aufrechterhaltung der Offenen Jugendarbeit. 
Er geniesst u.a. das Vertrauen von Pro Juventute, okaj Zürich, DOJ (Dachver-
band Offene Kinder- und Jugendarbeit) und der Hochschule Luzern. Unsere 
qualifizierten Jugendarbeiter*innen sind in der Lage, kurzfristig und professio-
nell den Betrieb (oder Teile davon) zu übernehmen. So sichern wir die Kon-
tinuität in schwierigen Situationen. Die Jugendjoker*innen sind Mitarbeiter*in-
nen von Soziokultur Schweiz, einer 2011 gegründeten gemeinnützigen Stiftung 
(www.soziokulturschweiz.ch) , welche u.a. Kooperationen mit AvenirSocial und 
dem DOJ unterhält. All dies garantiert, dass wir gut vernetzt, am Puls der Zeit, 
professionell Soziokultur (die Kultur des Zusammenlebens) für und mit Ju-
gendlichen gestalten können, so dass sich diese in Wetzikon wohl und zu Hause 
fühlen.
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Veränderungen OJA und AJA

Das seit 2016 tätige Team der Offenen Jugendarbeit Wetzikon veränderte sich 
im vergangenen Jahr, als Karin Schriber sich nach grossem Engagement und 
intensiver Aufbauarbeit von der Offenen Jugendarbeit Wetzikon verabschiedete. 
Ausserdem verliess auch Tugba Schussmann im Sommer das Team. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle für die Mitwirkung der beiden.

Ab April 2017 kam Ramona Härri mit einem 50% Pensum hinzu, welche sich 
dem Bereich der Aufsuchenden Jugendarbeit AJA anschloss. Durch ihr Engage-
ment in Präventionsprojekten, der politischen Partizipation und den Sozial-
raumprojekten zusammen mit Zarah Mannhart ist Ramona Härri bereits vielen 
Menschen in Wetzikon ein Begriff.
Im August und eine Woche vor Beginn der Wetziker Chilbi feierte alsbald auch 
der erste Mann im Team in der OJA seine Premiere: Mit einem 70% Pensum 
kam Simon Selinger hinzu, der fortan mit Milena Keller die Treff-Angebote 
betreute, sowie die Leitung von Wetzijob und 16+ übernahm. 
Ausserdem wurde das Team während des gesamten Jahres durch Patrick Wild 
als Aushilfe unterstützt, welcher seit Oktober jeden Mittwochnachmittag das 
Team ergänzt.
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Entwicklung der Angebote 

Im Jahr 2017 wurden Angebote erweitert und ausgebaut, vor allem aber auch 
mit immer mehr Leben gefüllt. Die regelmässigen Besucher*innen des Jugend-
hauses gestalteten unsere Projekte vermehrt aktiv mit. So wurde der Barbetrieb 
im Treff neu von Jugendlichen geführt, und die Beratungsstelle wurde eben-
falls vermehrt genutzt, vor allem für die Unterstützung bei der Lehrstellensuche. 
Die Offene Jugendarbeit Wetzikon bietet schon seit 2016 einmal wöchentlich 
ein geschlechtsspezifisches Angebot für Mädchen an (ab 2018 auch für Jungs). 
Mädchenspezifische Jugendarbeit ist eine wichtige Methode, Mädchen in ihrem 
Prozess der Identitätsfindung zu unterstützen und gleichzeitig geschlech-
tergerechte Strukturen zu fördern. Im ersten Halbjahr fand der Girls only Treff 
jeweils am Dienstag von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt und generierte 58 Kon-
takte an 17 Tagen. Seit den Sommerferien fand das Angebot jeweils am Donner-
stag zur gleichen Zeit statt, und verzeichnete an 16 Tagen 100 Besucherinnen. 
Zudem entstanden verschiedene Projekte im Rahmen von Girls only, wie z.B. 
eine Kleidertauschbörse, welche die Mädchen organisierten und eine Über-
nachtung im Jugendhaus.
Neu initiierte die Jugendarbeit das Angebot Wetzijob, welches Jugendlichen in 
Wetzikon Sackgeldjobs vermittelt. Einen ersten Versuch, die etwas älteren Ju-
gendlichen von 16-20 Jahren mit einem Treffangebot anzusprechen, startete 
die OJA ebenfalls. Das sogenannte Angebot 16+ fand wöchentlich am Donner-
stagabend von 18-21 Uhr statt.
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Projekte 2017

Partys

Auch dieses Jahr wurden viele Partys gefeiert, die von den Jugendlichen grössten-
teils selbst organisiert wurden.  So wurde das Jahr mit einer Happy New Year 
Party lautstark eingeläutet, es fand eine entspannte Beach Party statt, gefolgt von 
der Abschiedsparty der Mitarbeiterin Tugba Schussmann (inkl. musikalischer 
Darbietungen). Wie immer am besten besucht war auch dieses Jahr die Hallo- 
ween-Party für die 1. bis 3. Oberstufe.

Foto Halloween & Beach Party

Kochen und Backen im Jugendhaus 

Die einzelnen Samstage, an denen sich Jugendliche im Backen und Kochen 
versuchen konnten, waren immer sehr gut besucht. Dieses Angebot ist be-
sonders beliebt bei unseren männlichen Besuchern. Unkompliziert suchten 
sich die Jugendlichen die spannendsten Rezepte aus und versuchten sie mit et-
was Hilfe umzusetzen. Das fast schon traditionelle Guetzlen im Dezember zu 
Weihnachtsmusik in entspannter Atmosphäre war sicher eines der Highlights 
dieser Samstage.
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Projektwochen

Nebst dem regulären Treffbetrieb haben wir in den Schulferien verschiedene 
Projekte , wie das Postkartenprojekt mit den Jugendlichen durchgeführt. Hierzu 
ein Artikel aus dem Regio vom 13.04.17.

Bild Regio

Fassade (Mission Kunterbunt)

Die Offene Jugendarbeit hat mit den Jugendlichen am Wettbewerb „Mission 
Kunterbunt“ teilgenommen und sich erfolgreich den ersten Platz geholt. In 
sehr sorgfältiger Arbeit und mit viel Herz hat uns die Firma Schlagenhauf aus 
Wetzikon mit einer neuen Fassade beschenkt. Die einladenden hellblau-weissen 
Rechtecke sind schon von weit her zu sehen und sind ein echter Hingucker.

Fotos: Sahin durchschneidet Band & Malerarbeit
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Stadtfest

Am diesjährigen Stadtfest war die offene Jugendarbeit mit dem leuchtend gelben 
Soziokulturmobil, einer mobilen Bar, vertreten. Mit grossem Elan mixten die 
Jugendlichen alkoholfreie Drinks und verkauften kleine Snacks an die grossen 
und kleinen Besucher*innen des Stadtfests. Auch die gemietete Videobox, in 
welcher man erzählen konnte, was einem am Stadtfest besonders gefällt, erfreu-
te sich grosser Beliebtheit.

Chilbi

Auch dieses Jahr waren wir an der Wetziker Chilbi mit einem Stand anwesend 
und verkauften mit fleissiger Mithilfe unserer Jugendlichen alkoholfreie Cock-
tails und Slushies. Die unter dem Motto „Sei ein Superheld – Heb auch ohne 
Alkohol ab“ angebotenen Drinks erfreuten sich grosser Beliebtheit und sorgten 
für eine willkommene Abwechslung. Gleich beim Eingang zur Eishalle und aus-
gestattet mit gemütlichen Sitzgelegenheiten, konnten wir mit unserer selbstge-
bauten Paletten Lounge einen kleinen Rückzugsort mit Raum für Gespräche 
und Entspannung bieten. 
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Bar-STAFF-Team

Im Sommer ins Leben gerufen, bildete das komplett aus Jugendlichen beste-
hende Bar Staff Team, den Dreh- und Angelpunkt der Öffnungszeiten im 		
Treff am Mittwoch und Freitag. Die selbstorganisierte Gruppe 12 bis 15-Jähriger 
kauft selbständig ein, macht Kasse, versorgt die Besucher*innen mit Getränken 
und Snacks und hilft stets fleissig mit, wenn es um die Sauberkeit hinter der Bar 
und der Kochecke geht. Das hochmotivierte Team ist eine grosse Unterstützung 
im Alltag und gehört fast schon zum Inventar des Jugendhauses.

Fotos: von Milena

Wetzijob

Ins Leben gerufen wurde die Sackgeldbörse für Jugendliche im März 2017. Das 
Angebot erfreute sich einer grossen Beliebtheit und hat sich bewährt. Nach-
dem die interessierten 13 bis 17-Jährigen auf niederschwellige Art und Weise 
in Vorstellungsgesprächen in eine Kartei aufgenommen werden, werden sie je 
nach Auftrag losgeschickt, um selbständig bei Gartenarbeiten, Haushaltsauf-
gaben, Reinigungen, Flyer Verteilaktionen u.v.m. mitzuhelfen und sich so ein 
Taschengeld zu verdienen. 
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Badi Meierwiesen

Die Aufsuchende Jugendarbeit Wetzikon (AJA) ist dort, wo die Jugendlichen 
sind. An heissen Tagen im Sommer, zwischen Juli bis August, war die AJA so-
mit dreimal am Mittwochnachmittag in der Badi Meierwiesen anzutreffen. Aus-
gerüstet mit Slackline, Jongliermaterial und Outdoor Spielen betrieb die AJA 
Spielanimation für die jungen Badibesucher*innen. Die Nutzer*innen waren 
mehrheitlich Kinder unter 12 Jahren, Jungen und Mädchen ausgeglichen, in 
Begleitung ihrer Eltern. Durch solche kinder- und jugendgerechten Angebote 
baut die AJA Vertrauen zu den (zukünftigen) Jugendlichen und ihren Eltern auf 
und macht das vielseitige Angebot der Offenen Jugendarbeit Wetzikon bekannt.

Open Air Kino

Das Open Air Kino fand am Freitagabend 22. September auf der Färberwiese 
statt. Nach dem Sonnenuntergang startete der jugendspezifische Film “Kebab 
Connection“ auf einer gemieteten Grossleinwand. Engagierte Jugendliche be-
trieben die Bar des Soziokulturmobils und sorgten mit frisch gemachtem Pop-
corn für die richtige Kinostimmung. Der Anlass war voller Erfolg, das Team der 
offenen Jugendarbeit konnte an diesem Abend 47 Besucher*innen begrüssen. 



12

Jugendkafi

Die AJA installierte sich in Absprache mit der IG Färberwiese mit ihrer Sozio-
kulturmobil, welche über eine mobile Bar verfügt, auf der Färbewiese. Für die 
gemütliche Stimmung sorgten zudem eine Feuertonne zum grillieren, die von 
den Jugendlichen selbst gebaute Paletten-Lounge und Liegestühle auf der Wiese. 
Das Angebot fand bei den Jugendlichen guten Anklang. Dadurch, dass es auf 
der Färberwiese keinen Unterstand gibt, war dieses Projekt stets wetterabhän-
gig. Trotzdem konnte das Jugendkafi dreimal im September stattfinden und 
zählte dabei 78 Kontakte mit der Zielgruppe. 

Umbau EG

Während der Herbstferien haben wir eine Projektwoche durchgeführt, in 
welcher wir das Erdgeschoss des Jugendhauses etwas auffrischen wollten. Ge-
meinsam mit den Jugendlichen haben wir einen Tanzboden verlegt, die Küche 
neugestaltet und aufgewertet, einen abgetrennten DJ-Bereich eingebaut und die 
Soundanlage verbessert. Der neue Party Raum wurde dann bei der Halloween 
Party eingeweiht. Nach diesem Umbau sind nun auch Vermietungen des 		
Erdgeschosses möglich.

Fotos: Vorher/Nachher
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Wetsch tüüschlä-Kleidertauschbörse

Mode und Kleidung ist bei vielen Jugendlichen ein beliebtes Thema, so auch 
bei den Besucher*innen des Girls Only. Nicht alle verfügen jedoch über die fi-
nanziellen Möglichkeiten, sich dauernd neue Kleidung zu kaufen und eigentlich 
haben die meisten von uns bereits genug Kleidung. Um den eigenen Kleider-
schrank auszumisten und mit etwas Neuem aufzufrischen, veranstalteten fünf 
Mädchen im Alter von 13 Jahren eine Kleidertauschbörse für alle Mädchen in 
der Oberstufe. Für jedes mitgebrachte Kleidungsstück konnte man ein neues 
mitnehmen. Die Mädchen hatten viel Freude beim Tauschen und Anprobieren.

Jahresstatistik Projekte

Die Projekte sind in der Offenen Jugendarbeit ein zentraler Bestandteil des 
Alltags und wurden auch im Jahr 2017 rege besucht und von den Jugendlichen 
mitgestaltet.
In Zahlen waren dies 1183 Kontakte. Die Zahl setzt sich aus 684 männlichen 
und 499 weiblichen AdressatInnen zusammen.
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Aussagen Jugendliche

		  Sahin: „ 2017 war für mich ein schönes Jahr, mir gefällt es im 	
		  Jugendhaus. Es ist immer toll hier und ich finde, dass die 		
		  Mitarbeiter sehr nett und unterhaltsam sind.“

		  Donik: “Ich finde die Freundlichkeit der Mitarbeiter übertrie-	
		  ben gut. Sie sind Menschen, die – auch wenn’s mal stressig 	
		  und laut wird – trotzdem gut gelaunt sind. Was mir auch sehr 	
		  gefällt ist, dass wir hier die Möglichkeit  kriegen, Projekte und 	
		  Partys durchzuführen.”

		  Gamze: “Bei Girls Only ist es besonders cool, dass wir zusam-	
		  men kochen und essen können. Allgemein fühle ich mich sehr 	
		  wohl im Jugendhaus, wo man immer viele neue Leute kennen-	
		  lernen kann.”

		  Erion & Eniken: “Wir fanden das Bar-STAFF-Team eine sehr 	
		  gute Idee, da wir nun eine Gruppe Jugendlicher sind, die den 	
		  Barbetrieb selbständig machen kann. Es macht Spass, die  	
		  vielen verschiedenen und leckeren Esswaren und Getränke zu 	
		  servieren.”
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Statistiken

Jahresstatistik Entwicklung Treff

Die Anzahl der Nutzer*innen des Jugendhauses nahmen nach den Sommer-
ferien ab. Viele Jugendliche welche nun eine Lehre absolvieren, kamen nicht 
mehr in den Treff. Die Schüler der 1. Oberstufe blieben nach dem Schulpar-
cours aus. Im regulären Treff (Mittwoch und Freitag) fanden trotzdem 3’182 
Kontakte statt. Davon waren 993 weiblich und 2189 männlich.
Zusätzlich zu den genannten Zahlen, fanden im Mädchentreff Girls Only 159 
und im Angeobt 16+ 117 Kontakte statt.

Jahresstatistik Aufsuchende Jugendarbeit

Die Aufsuchende Jugendarbeit (AJA) Wetzikon konnte im Jahr 2017 insgesamt 
916 Kontakte an 52 Tagen generieren. Davon sind 69% (631) männlich und 
31% (285) weiblich. Die AJA war während rund 103 Stunden zu Fuss oder mit 
dem Soziokulturmobil (Piaggio Ape) in der Stadt Wetzikon unterwegs.
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Schlusswort 

Es ist dem Team des Jugendjokers gelungen, den mit viel Elan und Know-how 
aufgebauten Betrieb der Offenen Jugendarbeit Wetzikon weiter zu festigen und 
auszubauen. Die Angebote und Projekte sind inzwischen sehr vielseitig und 
sprechen verschiedene Jugendliche mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Interessen an. Die vielen Kontakte im beliebten Jugendhaus, im öffentli-
chen Raum und an Anlässen zeigen wie innovativ und lebendig die Wetziker 
Jugendarbeit ist. Bravo!
Wir danken dem ganzen Jugendarbeitsteam und den aktiv mitgestaltenden Ju-
gendlichen für das grosse Engagement und freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Franz Behrens		  Kathy Fischer
Stadtrat			  Jugendbeauftragte
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Ausblick

Jugendfestival Züri Oberland 2018

Das wahrscheinlich grösste Vorhaben 2018 wird das Jugendfestival. In enger 
Zusammenarbeit mit der ZOJAK (Fachgruppe von  Jugendarbeiter*innen aus 
den verschiedenen Gemeinden des Zürcher Oberlands), organisiert die OJA 
Wetzikon in der Eishalle das erste Jugendfestival mit Musik, Verpflegungsstän-
den und Aktivitäten. Am 16. Juni 2018 ist es soweit.

Bubentreff

Im Jahr 2017 wurde seitens einiger männlicher Besucher der Wunsch nach ei-
nem exklusiven Bubentreff geäussert. Analog  zum Girls Only am Donnerstag, 
soll 2018 nun auch jeden Dienstag ein Abend für die Jungs reserviert sein.

Vermietungen 

Jugendliche in Wetzikon haben mehrfach beanstandet, dass es zu wenig 
Freizeträume gebe, die kostengünstig zur Verfügung stünden. In Rücksprache 
mit der Gemeinde und nach Entwicklung eines Vermietungskonzeptes, sollen 
im Jahr 2018 die ersten Pilotversuche stattfinden, wo Räume an sowohl an Ju-
gendliche, als auch an Erwachsene vermietet werden sollen.

Chinderfäscht

Im September 2018 findet in Wetzikon wieder das Chinderfäscht statt, wo 
auch wir vertreten sein werden. Wir werden an unserem Stand wieder Kinder-
schminken und Büchsenwerfen anbieten.
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8620 Wetzikon

044 972 12 50
inf@jugendarbeitwetzikon.ch
www.jugendarbeitwetzikon.ch

Jugendjoker
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078 634 30 90
www.jugendjoker.ch
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078 634 30 90
inf@soziokulturschweiz.ch
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